
Einklang mit ihren Aufgaben und Zielen eine wichtige Rolle bei der Entspan
nung der internationalen Lage und der Entwicklung der friedlichen Zusam
menarbeit spielen kann und muß. Um dieser Rolle gerecht werden zu kön
nen, sollten diese Organisation und ihre Organe das gegenwärtige Kräftever
hältnis in der Welt widerspiegeln. Die Deutsche Demokratische Republik und 
die Volksrepublik Polen fordern die Wiederherstellung der legitimen Rechte 
der Volksrepublik China in der Organisation der Vereinten Nationen. Sie 
sind ebenfalls der Meinung, daß die Aufnahme beider deutscher Staaten in 
die Organisation der Vereinten Nationen ein wichtiger Beitrag zur Entspan
nung der Lage in Europa und zur Normalisierung der Beziehungen zwischen 
ihnen wäre.

II

Grundlage der ökonomischen und wissenschaftlich-technischen Beziehun
gen zwischen der Deutschen Demokratischen Republik und der Volksrepublik 
Polen bildet die Gemeinsamkeit der Ziele beider Staaten beim Aufbau des 
Sozialismus und der Erhaltung des Friedens.

Beide Seiten haben den gegenwärtigen Stand der wirtschaftlichen und wis
senschaftlich-technischen Zusammenarbeit erörtert. Es wurde festgestellt, daß 
sich in den letzten Jahren neue Formen der Zusammenarbeit entwickelten, in 
deren Ergebnis Fortschritte bei der Spezialisierung und Kooperation der Pro
duktion des Maschinenbaus, der Elektrotechnik, der chemischen Industrie und 
anderer Industriezweige erzielt wurden. Ausdruck der Vertiefung dieser Be
ziehungen zwischen beiden Ländern, die auch eine Bedeutung für die Stär
kung des ganzen sozialistischen Lagers haben, sind

der Bau der Erdölleitung „Freundschaft", die aus der UdSSR bis Plock auf 
dem Territorium der Volksrepublik Polen und bis Schwedt in der Deutschen 
Demokratischen Republik führt, durch welche Erdöl aus der UdSSR in die 
Volksrepublik Polen und in die Deutsche Demokratische Republik fließen 
wird, sowie

die gemeinsamen Arbeiten bei der Erschließung der Braunkohlentagebaue 
in der Volksrepublik Polen in den Gebieten von Turoszow und Konin.

Beide Delegationen gehen in ihren Bestrebungen zur Vertiefung der wirt* 
schaftlichen Zusammenarbeit von den Direktiven und Beschlüssen der Be
ratung der Ersten Sekretäre der kommunistischen und Arbeiterparteien und 
Vorsitzenden der Ministerräte der sozialistischen Länder sowie der XVI.Ta
gung des Rates für Gegenseitige Wirtschaftshilfe aus, die im Juli 1962 in 
Moskau stattfanden.
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